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Karlsruher Leitung .
Nr. 204 Dienstag . den 25 . Juli . 1837 -

Baden .

Lanvlsgsvkryanvlirngen .
64te öffentliche Sitzung der 2ren Kammer vom 22 . Juli .

( Schluß .)
Titel lll . Bundeskostrn .

Dir Kommission stellt , in Ueberrinstimmung mit den

Forderungen der Regierung , den Antrag : für 1837/38

22,425 fl , für 1838 ) 39 27 .575 fl . zu bewilligen .
! v . Jtzstein geht , nach einigen Bemerkungen über diese

Pesilioa , auf dir neuesten politischen Ereignisse in Hanno¬
ver über , und stellt den Antrag : die Kammer möge den

Wunsch zu Protokoll nirderlegcn : " daß sie die zuversicht¬

liche Erwartung dege , die Hobe Regierung werde ihren

Gesandten am deutschen Bundestage bet den wegen Zu¬

rücknahme der hannoverschen Vertassung statt findenden

Brrathungrn mit solchen Instruktionen versehen , welche

auf dir Frsthaltung an dem Ar ». 13 der Bundesakte und

Art . 56 der Wiener Schlußakte gerichtet , und geeignet

scyen , die verursachte Beunruhigung der öffentlichen Mei¬

nung in Deutschland zu beseitigen .«

Dieser Antrag wird von vielen Abgeordneten , insbe¬

sondere den Abgeordneten Duttlinger , v . Rottrck , Wel¬

cher , Schaag und Eichrodt , lebhaft und unter wiederhol¬

ter Berufung auf die Bestimmungen der Bundesakte und

der wiener Schlußakte unterstützt , von dem Minister v .

Llittersdorff/edoch durch die Behauptung bekämpft , daß die

Sache sich nicht zur Lerathung der Kammer eigne , auf

keinen Fall aber hinreichend aufgeklärt sey , um irgend

eine Ansicht darüber aussprechen zu können . — Nach einer

ziemlich ausführlichen Diskussion , die sich durchaus in¬

nerhalb der Schranken der vollsten Rücksichtsnabmr für

dir übrigen Bundrsstaaten und die Rechte des Bunde -

hielt , wurde der Antrag des Abg . v . Jtzstein einstimmig

angenommen .
Die Budgetposition für Bundeskostrn wird hierauf ge¬

nehmigt ; eben so jene des Titels lV . " Verschiedene und

ausserordentliche Ausgaben . --
Mittelst namentlicher Abstimmung wird das Gesammt -

bvdgrt deS Ministeriums des grvßherzogl . Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten angenommen .
2 ) Ucber den Bericht des Abg . Weller , bas Budget

des Justizministeriums pro 1837/38 und 1838/39
betr .

Titel l . Ministerium .
- ll . Overhofgericht .

Sämmlllche Kommissivnsanträgr über beide Titel,

auf Bewilligung der geforderten Summen lautend , wer .

den , nach emigrn Bemerkungen der Abg . /.^rrk , Asch¬
bach , v . Jtzstein , Wester , Sander nnd Knapp , dann d «s

Rrgierungskommistärs Siaatsralk Jolly über die aufge -

bobenen Rclatlvnsgebühren und die dadurch erhöhten Be¬

soldungen , angenommen .
Titel lll . Hvfgerichtr .

Die Kommission beantragt die Bew llioung von nur

116,756 fl . sür Besoldungen ; dir Regierung forderte
2006 fl . weiter , um dem nicht unwahrscheinlichen Br «

dürsniß einiger Persvnalvermehrungen begegnen zu kön¬
nen . Staatsrath Jolly gibt der Kammer eine Ueber «

sicht der in de« letzten Jahren erledigten Geschäfte der

Hofgrrichtr , wodurch er nachweist , daß eine Personal «

Vermehrung im Laufe dieser Budgetperiode höchst wahr¬

scheinlich werde nvthwendig werden , und daß folglich
der von der Regierung geforderte Kredit zu bewilligen
sey , wenn man die Regierung nicht in die unangenehme
Lage versetzen wolle , bei eiolretender Nothwendigkeit ei¬

ner Persooalvermehrvng den Erat zu überschreiten . Der

Abg . Aschbach nimmt diesen Antrag als den seinigrn
auf ; Zentner , Merk und Wetzel unterstützen denselben .

Sander erklärt sich ausführlich für den Kommissions -

Vorschlag ; insbesondere findet er rin Mißverhältniß in
der großen Zahl der Sekretäre , welche , wir er glaubt ,
nicht so hinreichend beschäftigt seyen , wie sie es wohl
sey » könnten .

Staatsrath Jolly erwidert auf die Red : des Abg .
Sander widerlegend .

Die Kammer stimmt dem Kommissionsantrag bei .
Die von der Kommission nicht beanstandeten Posi¬

tionen « Gehalte , Bureauaufwand und Miethzins -- wer¬
den angenommen .

Titel IV . Rechtspolizeiverwaltung .
V. Rolteck stellt den Antrag , die Kammer möge den schon

oft ausgesprochenen Wunsch wiederhole » , daß die längst ge¬
wünschte Reform der Amtsrevisorate möglichst bald ins Leben

trete und zu diesem Behufe dem künftigen Landtage ein

Gesetzentwurf vorgrlrgt werde , i Vielfache Unterstützung . )
Die Kammer rrtheilt diesem Antrag ihre Zustimmung ,
und genehmigt de» Vorschlag der Kommission , 254,540

fl . für jedes Budgetjahr , statt der von der Regierung
verlangten 257,540 zu bewilligen .

Titel V . Zucht , und Korrektionsanstalten .
Die Kommission stellt wegen der Bewachung des

freiburger Zuchthauses den Antrag : « Die dringende Bitte

an die grvßh . Regierung zu stellen , die nöihigen Anord-
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nungr « dahin zu treffen , baß die Bewachung des Zucht¬
hauses in Freiburg dem Linienmilitär wiederum übertra¬
gen werde . "

Nach einigen Bemerkungen zwischen dem Regierungs -
kommissär Staatsralh Jolly , dann den Abg . Kern ,
Magg und Knapp wird der Antrag angenommen , und
der Kredit , wie ihn die Kommission vorschlug , bewilligt ,
vamlich für 1837/38 91,144 fl . , für 1838/39 91,098 fl .,« ährend die Forderung der Regierung für das erste Jahr
92,850 fl . , für das zweite 93,062 fl . betrug .

Titel Vl . Verschiedene und ausserordentliche
Ausgaben .

Ohne Diskussion angenommen . Ebenso die eigenen
Einnahmen der Zucht - und Korrektkonsanstalten .

3 ) Ueber den Bericht des Abg . Weller , das Budget
des Ministeriums des Innern , Titel l bi - VI ,
pro 1837/38 und 1838 ) 39 brtr .

Titel l . Ministerium .
Die Kommission stellt den Antrag :

für Besoldungen . . . 38,340 fl .
- Gehalte . . . 4,089 ,
- Bureauaufwand . ._ 2,730 -

45,159 fl .
Dir Regierung fordert im Ganzen _ 45 . 859 -

also mehr 500 fl .
Mknisterialaffeffor v . Marschall Lussert sich umständ¬

lich gegen die Bemerkung des Kommissionsberichts , daß
das Budget dieses Ministeriums in stetem Steigen begrif¬
fen sey ; er weist nach , daß dieses nicht der Fall ist ,
und hofft , daß die Kammer diejenigen Mittel bewilligen
« erde , welche die Regierung gefordert habe . Duttlinger
stellt den Antrag auf BrwLlligung der Summe von

45,659 fl .
Schaaff und viele Andere unterstützen den Antrag und
die Kammer beschließt dessen Annahme .

Titel ll . Evangelische Kirchensektion .
Der Kommissionsantrag auf Bewilligung eines Dö -

tationszuschusses von 13,514 fl . ( statt der verlangten
13,9t 4 fl ) wwd angenommen .

Titel HI . Katholische Airchensektion .
Kommissionsantrag : Staatsbeitrag von 20,200 fl . per

Jahr .
Die Regkerungskommission wünscht , daß ihre Forde¬

rung von jährlichen 20,690 fl . bewilligt werde . Buß und
Rrgenauer nehmen den Antrag aus , und die Kammer be¬
schließt dessen Annahme .

Titel lV . Forstpolizeidirektio » .
Antrag der Kommission : 14,876 fl . für jedes der bei¬

den Budgetsjadre .
Aschdach stellt den Antrag auf Bewilligung der für Be¬

soldungen weiter geforderten 1500 fl . Duttlinger unter¬
stützt den Antrag ; die Kammer nimmt denselben an .

Titel V . Sanitätskommission .
Forderung der Regierung : 6340 fl . Kommisstonsan¬

trag : 6040 fl . per Jahr .

Die Kammer bewilligt die von der Regierung verlangteSumme .
Titel Vl . Generallandesarchiv .

Der von der Kommission nicht beanstandete Budgetsatzvon 13,238 fl . per Jahr wird genehmigt .
Nach Annahme des Grsammlbudgeis der 6 ersten Titel

diese - Ministeriums mittelst namentlicher Abstimmung ,werden noch folgende Petitionen von dem Abg . Gerbel vor¬
getragen und alsbald verhandelt .

1 ) Ueber die Petitionen der Stadt Eberbach und der
Gemeinde Ziegelhausen , die Herstellung einer Stra¬
fte von Kleingemünd nach Ziegelhausen auf Staats¬
kosten betr .

Der Antrag geht auf Tagesordnung , hauptsächlich aitsdem Grunde , west diese Straße mit der Chaussee auf demlinken Neckarufer paralell laufen würde . Abg . Schaaffspricht lebhaft und ausführlich für die Petenten , und trägt ,indem er den großen Nutzen dieser Straße für den Verkehrdes Großherzogthums mit dem hessischen Odenwald unddie Schwierigkeit der Passage über den Neckar bet Klein -
gemünd heraushebt , auf Üeberwrisung der Petition an
großherzogl . SlaatSministerium zur Erwägung an . Er
hofft , die Regierung werde die Wünsche der Petenten bei
Aufstellung des Tableaus über die Staatsstraßen , womit
sich dieselbe dermalen beschäftige , gebührend berücksichti¬
gen . Abg . Speyerer unterstützt den Antrag des Abg .Schaaff mit kräftigen Worten . Abg . v . Jtzstein , ohne
sich demselben zu widersrtzrn , macht die Kammer auf den
großen Aufwand für Straßen , den die Regierung wieder
im ausserordentlichen Budget in Aussicht stelle , aufmerk ,
sam . Nachdem sich noch der Berichterstatter über die
Sache verbreitet , kömmt der Antrag de - Abg . Schaaff
zur Abstimmung , und wird angenommen .

2 ) Ueber die Bitte der Gemeinden Königheim und
Schweinberg um Aufnahme der Vizinalstraße von
Taubeibischofsheim nach Hardheim über Königheimund Schweinberg in den allgemeinen Straßenver .band .

Kommissionsantrag : Üeberwrisung an grvßh . Staats -
Ministerium zur geeigneten Würdigung .

Seltzam spricht für den Antrag , und die Kammer
beschließt die Annahme desselben .

3 ) Ueber die Bitte der Gemeinde Rappenau , die Auf¬nahme dieses Ortes in die Postverbindung zwischen
Karlsruhe über Brette », Eppingen und Heilbronnbrtr .

Antrag : Üeberwrisung der Petition an gr . Staats -
Ministerium zur Erwägung und etwa thuolichen Berück¬
sichtigung . Angenommen .

Karlsruhe , 24 . Juli . 85ste öffentliche Sitzung d«
zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des PräsidentenMittermairr . Auf der Estrade der Regierung : Staat - mi¬
nister Frhr . v . Blittersdorff , dann Staatsminister Winterund Ministerialassessor v . Marschall .

Der Präsident macht der Kammer bekannt , daß die
erste Kammer der unterthänigsten Adresse an Seine ko-
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«(gliche Hoheit den Großherzog um Anordnung der Re ,

Vision des Gebäudebrandversicherungswrsens beigetretrn
sey .

Hierauf werden folgende neue Eingaben vorgrlegt :
vom Sekretariat :

1 ) der Schullehrer zu Oberwivden , Elzach und

Uuterbrcchthal , die Abänderung des Schulze ,

setzes betr . ,
L . vom Avg . Schinzinger :

2 ) des Messerschmieds Senestus Schmidt , Seckler -

Meisters Dengler und Kons, zu Freiburg , die
Auflösung der Beurbarungskommtsston betr . ,

6 . vom Abg. Schaaff :
3) des MüllrrmeisterS Laubinger in der Apts- oder

Äpprnmühle bei Darlanden , die Auflösung ei¬

ner auf seiner Mühle hastenden Abgabe betr . ,
welche an die PetitionSkomwission verwiesen werden .

Boa dem Präsidenten aufgefordert , erstattet der Abg .

Gerbel folgenden Petitionsbericht :
Ueber die Bitte der Gemeinden Forst und Hambrücken
und der Posthalter in Bruchsal und Waghäusel ,
die Aufnahme des Wegs von Bruchsal über Forst ,
Hambrücken und Wiesenthal durch den Lußhardt in

den allgemeinen Straßenverband betr .

Antrag : Empfehlende Ueberweisung an großh . Staats -

Ministerium . Buhl unterstützt den Antrag aus Urberwei -

sung , jedoch ohne Empfehlung , indem man bei dieser

Straße Rücksicht darauf nehmen sollte , sie mit der viel¬

leicht zu Stand « kommenden Eisenbahn m zweckmäßige
Verbindung zu bringen . ( Unterstützt .)

Beschluß : Ueberweisung der Petition an großhrrzogl .
Staatsministrrium .

Der Präsident eröffnet nun die Diskussion über den

Bericht deS Abg . Bohm , die von dem Ministerium des

Innern seit dem Landtag 1835 erlassenen provisorischen

Gesetze betr .
Die Kommission beantragt die wiederholte Reklami -

rung der im Anzeigeblatt des Mittelrheinkreisrs von 1834 ,
Nr . 34 , erschienenen Verordnung , in welcher die Bestim¬

mung vorkommt :
,»rS hebe die Gemrindeordnung durch die allgemeine
Vorschrift im § . 51 die über die Militärgerichtsbar¬
keit bestehenden besonder » Bestimmungen nicht auf ;
es könne daher die Zuständigkeit des Bürgermeisters
in Bezug auf di« in Urlaub befindlichen Soldaten

nicht weiter ausgedehnt werden , als sie früher be¬

standen ."
Sander begründet den Antrag , unter Bezug auf den

Beschluß der Kammer von 1835 über dlese Verordnung ,

zur Tagesordnung überzugehen , da er eine Reklamation

nicht für nöthig hält , indem auch ohne förmlich wieder¬

holte Reklamation ein Beharren der Kammer auf den ,
die Provisorien nickt anerkennenden Beschlüssen ausge¬
sprochen werde . Trrsurt unterstützt diesen Vorschlag ,
v . Rottrck und Zentner sprechen sich wiederholt kräftig da¬

gegen aus . Die Kammer nimmt Sanders Antrag an .
( Schluß folgt .)

Tagesordnung der zweiten Kammer ( 66ste öffentliche
Sitzung ) auf Dienstag , den 25 . Juli , Vormittags 8 Uhr .
1j Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 2 ) Diskus¬
sion über das Budget , Position Wasser - und Straßen¬
bau . 3 ) Diskussion über das Budget , Position Unter -
richtswrsen , Wissenschaften und Künste . 4 ) Diskussion
über den Bericht des Abg . v . Dürrheimb über die vom

großherzogl . Finanzministerium erlassenen provisorischen
Gesetze .

Oesterreich .
Wien , 16 . Juli . Heute ist der Erzherzog Friedrich ,

Sohn des Erzherzogs Karl , zum Seedirnst nach Vene ,

big abgegangen . Se . k . H . begibt sich zuerst nach Nea¬

pel , um einen Besuch bei seiner erl . Schwester obzu¬
statten . ( S . M .)

Aus Ungarn , 14 , Juli . Nack dem neuesten Land -

tagsprotokoll der siebrnbürgischen Stände bis zum 8 .
Juli , sind dieselben am 4 . und 6 . d . zur weitern Wahl
der Gouvernlal - und Präsidialgerichtsstellen geschritten .
Es wurden gesetzmäßig Katholiken , Reformirte , Evan¬
gelische und Unitarier zu diesen Stellen vvrgeschlagea .
Binnen 14 Tagen erwartet man « ine kurze Vertagung
der Stände , während welcher die Ausschüsse beschäftigt
seyn sollen , die Vorarbeiten der k . Präpositionen zu be¬

endigen . Se . k . H . der Erzberzog Ferdinand dürfte
während dieser Vertagung die Reise in das russische La¬

ger nach Odessa antreten . ( S . M .)

Hannover .

Hannover , 17 . Juli . Der König macht sich durch
sein einfaches populäres Wesen täglich beliebter ; ob¬

gleich der deutschen Sprache sehr wenig mächtig , unter¬
redet er sich auf den Straßen mit einfachen Bürgern .
Wegen der Theilnahme , die der König und seine Fami¬
lie an dem hiesigen Schützenfeste gezeigt haben , wird er
hoch erbobcn . Sehr gelobt wird der König auch wegen
der kräftigen Schritte , die er zu Aufhebung vieler , bei

Hofe noch gebräuchlichen Sinekuren , gethan hat ; cs wird

fortan keine Stelle ohne ihre Arbeit , kein Titel und Ge¬
halt umsonst seyn ; namentlich will auch dem König das

Anhäufen mehrerer Aemter in einer Person , wie eS hier
sehr häufig ist , nicht Zusagen und hat derselbe schon meh¬
rere Schritte gethan , solchartige Konkurrenz in seiner
persönlichen Umgebung auf die einfachste Weise zu heben .
In der Uniformirung des Militärs sind schon mehrere
Aendcrungen vorgenommen ; so habe » die Landdragoner
und Dragoner ihre gelben Schärpen , eine englische Sit¬
te , verloren , wie die Offiziere von den Linicnregimen -
tern die silbernen Streifen von den blauen Hosen . —

Größere Einfachheit und größere Akkuratesse soll im Heere
eingeführt werden . ( Kurh . A . L. A. )

Hannover , 21 . Juli . Se . Mas . der König fuhren
vorgestern über Springe , woselbst eine Ehrenpforte errich¬
tet war , und Allerhöchstdiesclben von den Behörden und
der Einwohnerschaft festlich empfangen wurden , nachdem



Hallerbrucke , um die Anlage eines neuen Thiergartens
daselbst in Augenschein zu nehmen .

— Gestern ertheilten Se . kön . Mas . Deputationen der
Stadt Verden , der Justizkanzlei zu Göttingen und der
israelitischen Gemeinde zu Hildeshnm , so wie Sr . Erl .
dem Grafen von Stolberg - Wernigerode Audienz .

— Se . kön . Maj . haben gnädigst geruht , Allerhöchst «
ihren bisherigen Kammerherrn , F . W . A . v . Lmsingen ,
zum Oberhofmeister bei dem Hofstaate Ihrer Maj . der
Königin zu ernennen und demselben zugleich den Rang von
Generattleutcnanl beizulegrn . — Ferner haben Aller -
höchstdieselben gnädigst geruht , den bisherigen Kanzlei «
affessor E . A . F . v . Schcle zum Legationsrathe zu ernennen
und denselben in Allerhöchsterem Kabinette anzustcllen .

(A . Z .)
Leer , 19 . Juli . Se . kön . Hoh . der Kronprinz von

Bairrn sind , unter dem Namen eines Grafen von Werben -
fels , auf der Reise nach Norderney gestern hier eingetrvffen
und haben heute über Emden und Norden die Reise fort¬
gesetzt . ( H . Z .1

Würtemberg .

1 Stuttgart , 23 . Juli . Nachdem das Regenwetter
mit kurzen Unterbrechungen beinahe 14 Tage gedauert halte ,
haben wir wieder schöne und warme Witterung . Wiesen ,
Felder und Weinberge stehen so schön , daß nichts zu
wünschen übrig bleibt . Die Trauben sind in ungewöhn¬
lich großer Anzahl und Fülle da , und wenn der Himmel
fortwährend günstig bleibt , so darf man in Hinsicht auf
die Quantität einen 18L8r Jahrgang erwarten ; über die
Qualität wäre jede Vermuthung noch zu voreilig . — Seit
dem Eintritt der günstigen Witterung wird hier wieder
ungemein viel gebaut . Wer Stuttgart seit 12 — 1ü Jah¬
ren nicht gesehen hat , würde sich m manchen Gegenden
der Stadt kaum wieder erkennen . Ganz neue Straßen
sind entstanden , schon bestandene wesentlich verändert und
verschönert . Ungeachtet der vielen neuen Häuser aber
sind die Mietpreise der Wohnungen dergestalt gestiegen
und noch iw Steigen begriffen , daß viele Hausbesitzer
wehr Hausmiethe beziehen , als die Zinsen ihres Kapital -
selbst zu 7 und 8 Proz . betragen würden . Daher kommt
es , daß viele » ermögliche Leute neue Häuser bauen , dloS
« m sie zu vermirthen , wobei dir Kapitalien stets um so besser
und sicherer angelegt sind , als man täglich Gelegenheit
hat , die Häuser wieder zu verkaufen . Unter den Privat -
unternehmungen ist der Bazar di« bedeutendste ; die Ei¬
gentümer hatten gehofft , bis Jakobi schon Läden und
Wohnungen vermieten zu können , sehen sich aber in ih,
ren Erwartungen getäuscht . Trotz brr hohen Mietpreise ,
welche in diesem kolossalen Gebäude verlangt und bereits
verbindlich zugrsagt werden , soll aber doch , dem Verneh -
wen nack , diese Spekulation keine glückliche seyn , — eine
seltene Ausnahme unter de » hiesigen Bauunternehmungeu .
Der große Sowmerpalast der königl . Prinzessinnen , massiv
von Stein erbaut , wie Alles , was Se . Maj . der König
auS der Zivilliste bauen läßt , kam im vorigen Jahre un¬
ter Dach , und man arbeitet jetzt an seiner inneren Vol¬

lendung und an der Umgebung , wird jedoch in diesem
Jahre noch nicht damit zu Stande kommen . Neben dem L« iv -
stall läßt Sr . M . der König ein Treibhaus , ebenfalls massiv
von Stein , erbauen , welches , im Frühjahr angefangen , fei¬
ner Vollendung nahe gebracht werden wird . Unter den
Staatsbautrn verdient vor Allem daS neue sogenannte
Kanzleigebäiide erwähnt zu werden , das eine wahre Zierde
der Königsstraße werden wird . Der eine Theil desseibea
ward auf Rechnung der verflossenen Finanzprriode erbaut ;
die Kosten des jetzt im Bau begriffenen Theils wurden
von der letzten Ständeversammlung für die laufende Fi -
nanzperiove vrrwilligt . Der Bau einer Kunstschule und
Kunstsammlung , wofür die Stände 88,000 fl . bewilligt
haben , konnte noch nicht begonnen werden , thrilö weil es
an Arbeitern , besonders an geschickten Sreinhauern fehlt ,
indem viele durch große Versprechungen und großen Ar¬
beitsverdienst nach Baiern gezogen wurden , die übrigen
aber durch die erwähnten Neubauten und den Brückenbau
in Kannstadt vollauf Beschäsligung haben , theils weil der
Platz dazu noch nicht definitiv bestimmt ist . Daß das
Gebäude weder auf den Säloßplatz , noch auf die Planie
zu stehen kommen solle , ist bereits ausgesprochen ; der
Plan hingegen , dasselbe an die Neckarstraß - zu setzen, soll
bei den Künstlern großen und mit manchen Gründen un¬
terstützten Widerspruch finden . — Der Stadt - ach und der
Bürgerausschuß sorgen sehr zweckmäßig für die Zukunit ,
indem sie bet den Wasserleitungen die hölzernen Teichel durch
Bübl ' sche ersetzen lassen . — Der vormalige Redakteur des
Beobachters , Hr . Nefflen , ist jetzt , nach beendigter Unter¬
suchung . seines Arrests entlassen . Es sollen sich , wie ver¬
sichert wird , wirklich Fälschungen im UnterpsanvSbuch «
zu Pleidelsheim ( wo er bekanntlich früher Schulthe -ß
war ) herausgestrllt haben , ebenso aber , daß er dieselben
keineswegs in betrügerischer Absicht verübt habe . Dem
sey nun wie ih» wolle , so wird er doch auf keinen Fall
länger in der Ständeversamwlung einen Platz rinnrhmea
können , da vermuthlich eine der im § . 135 , unter 2 ) , der
VersassungSurkunde angeführten Strafen , welche die Un¬
fähigkeit zum Eintritte in die Ständevrrsammlung begrün¬
den , gegen ihn verhängt werden dürfte .

Großbritannien .
London , 19 . Juli . Hr . Mrthuen , einer der bis¬

herigen Repräsentanten von Nordwillshire , ist — dem
» Globe « zufolge — von v -elen Wählern dieses Distrikts
aufgefordert worden , dem -- tory - radikalen Baronet -- ,
Sir Fr . Burdrtt , entgegen auf ' S Neue sich als liberalen
Vertreter für Nordwiltshlr « in Vorschlag bringen zu las¬
sen , wozu er sich auch bereitwillig erklärt hat . Der
-- Globe -- weint , Hr . Methuen habe einen sichern Obsieg
über seinen Mitbewerber zu erwarten .

— Heute findet , unter der Leitung deS als großer Mu¬
sikfreund bekannten Lord Burgersh und noch anderer vor ,
nehmer und angesehener Verehrer Beethovens , ein Konzen
zum Besten des diesem großen Komponisten in seiner Va¬
terstadt Bona zu errichtenden Denkmals im Drurylane -
thrater statt . ( Post .)
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— Der Marquis von Waterford sauS der ultratorysti «

schrn und eifrig protestantischen Familie Berrsford , be¬

kannt wegen der zahlreichen tollen Streiche , die er bald

in London , bald m andern englischen Städten mit lustigen
Genosten verübte , und die ihn schon mehrere Male vor

die Polizetgerichte und in Strafe gebracht Habens hat

zur Errichtung eines Bethauses zu Dungarvon für seine

dortigen katholischen Pächter die erforderliche Baustelle
und 30 Guineen geschenkt . ( Dublin -Journal .)

— Das " Chroniclk " freut sich , unter Mitthriluag der

Namenliste der Ernannten , daß alle Ernennungen in

den Hofhalt der Königin auf Personen , die durch ihre frei «

sinnigen Grundsätze bekannt seyen , fielen .

Frankreich .

Parks , 21 . Juli . AuS Lyon erfährt man , nach ei¬

nem Schreiben vom 18 . d . , daß die Geschäfte in letzter

Woche einen höchst erfreulichen Aufschwung genommen ha¬

ben , und daß auch die Preise der Seidenfabrikate anzogen .
— Seit O 'Connell ministeriell geworden und in seiner

Rede an den irländischen Nationalverein von der Jugend
u . Schönheit der Königin Victoria geredet hat , ist er so un¬

glücklich gewesen , die Gunst de « National zu verscher¬

zen , der ihm burleske Heuchelei vorwirft , und den gro¬

ßen Agitator warnt , seine so brillante revolutionäre Car¬

rier « nicht als Hosschranze zu beendigen ( eine Erfah¬

rung » die der National an mehreren seiner alten Freun¬
de grmacht hat ) .

— Aus Valenciennes wird berichtet , daß die Unruhen
der Minrnarbeiter von Anz >n u . s . w . zu Ende und letztere
wieder Alle zu ihrer Arbeit zurückgekehrt sind . 34 Rädels¬

führer sitzen übrigens in gerichtlicher Hast .
— Der „ Toulonnats " will nach einem Schreiben aus

Algier wissen , Abd el -Kader sey von den Arabern ermor¬
det worden .

— Der neueste Moniteur enthält mehrere in der letz¬
ten Session votirte Gesetze . Sie sind bekannt ; eines der

wichtigsten darunter ist wohl daS auf die gleichförmigen

Maaße und Gewichte bezügliche ; es »st mit einer Tabelle

dieser Maaße begleitet .
— Man liest in mehreren legitkmistkschen Blättern

Frankreichs : »In Frankreich weiß wohl Niemand , daß

etwa hundert alte französische Offiziere und Priester , die

letzten Ueberreste aus den Verfolgungen unserer Revolu¬

tion , noch in England leben . Diese alten Trümmer der

Treue haben sogar während der Restauration die Revo¬

lution nicht so ganz erloschen geglaubt , daß sie nicht wirder

auslodrrn könnte . Diese Greise , von denen die jüngsten
nicht unter 70 Jahren zählen , haben nie das Land wie¬

der zu srhen gewünscht , das sie vertrieben hatte ; - e ha¬
ben sich ein Vaterland untereinander gemacht ; und verbun¬

den durch wahren religiösen Sinn , leben sie uw die kleine

Kapelle , dir um bas Jahr 1798 von dem duldsamen

Georg NI . den französischen Emigranten eingeräumt wurde .

In dieser Kapelle , die lange Zeit die königl . Familie be¬

suchte , hat man um den Katafalk Ludwigs XVl ., Ma¬

ria Aatvinrttr ' S und de- Herzogs von Enghirn , oftmals

Ludwig XVIU . , den Grafen von Artois , seine beiden

Söhne , die Herzogin von Angouleme , die beiden letzten
Conds und den Herzog von Orleans , jetzt König der

Franzosen , kniren gesehen . Ludwig X VIII . hat während
der Restauration die Kapelle begabt . Er und sein erlauch¬

ter Bruder bestritten aus der Zivilliste nicht nur den Un¬

terhalt des Gottesdienstes , sondern auch Pensionen für alle

unvermögende Franzosen , die nicht in ihr Vaterland za-

rückkehrcn wollten . Allein fett einigen Jahren zahlt N e-

mand mehr . Das britische Ministerium hatte viele vergeb¬

liche Schritte bet der neuen Zivilliste gemacht . Endlich

setzte es selbst 4000 Pfd . St . für die Opfer unseres Bür¬

gerkrieges aus ."
Paris , 21 . Juli . Hr . Bclleval , Gesandt¬

schaftssekretär in Bern , soll in Folge eine - lebhaften
Streites mit Hrn Montebello gewissermaßen verabschie¬
det seyn . — Die Königin der Belgier ist gestern nach

Brüssel zurückgereist . — Der Herzog von Orleans wird

am 24 . k. M . mit seiner Gemahlin nach dem Lager von

Compiegne abreisen . — Die Douanr von Herr » fand am 20 .

bei Durchsuchung der Effekten mehrerer Passagiere des engl .

Pakclboots in einem Koffer mit doppeltem Boden »ine

Menge Proklamationen des Herzogs von der Normandie

an da « franz . Volk . Die hnbrigrruseae Polizei bemäch¬

tigte sich der Proklamationen u . mehrerer Briefe unter Adresse

legtrtmtsttscher Notabilitäten . Der Eigenlhüaier des Koffers

ist in daS Stadtgrfängniß gebracht worden . — Die höchst un¬

zuverlässige legirimistische Europe sagt in Bezug auf de»

projektirtrn Handelstraktat zwischen Spanien und England ,

dessen Abschluß die Bedingung einer neuen Anleihe seyn

sollte , daß Hr v . Mols dem spanischen Gesandten erklärt

habe , der Abschluß dieses Vertrags würde für Frankreich
das Signal seyn , sich von der Quadrupclalltanz loszusa¬

gen , seine Schlffe und Bürger au « der Halbinsel zu de-

rufen , und dann weiter zu überlegen .
-HD Paris , 22 . Juli . Das Konseil ist kn der letz¬

ten Zeit sehr beschäftigt mit der Wahl eines Komman¬

danten der Expedition von Constantine gewesen . Vier

Kandidaten sind auf der Wahl ; i» der ersten Reihe ste¬

hen die Herzoge von Orleans und Nemours . Der letz¬

tere , der einem Unfälle beigewohnt hat , würde nicht un¬

zufrieden darüber seyn , einem Erfolge beizuwohnen und

im Sommer ein Land zu besuchen , welches einen so rau¬

hen Winter hat . Sein Bruder stützt seine Ansprüche auf

ebenfalls rein persönliche Rücksichten ; er will zeigen , daß

die Annehmlichkeiten seiner neuen Lage sein kriegerisches

Feuer nicht geschwächt habe » . Die beiden andern Prä¬

tendenten sind die Generale Bugeaud und Damremvnt .

Zu wessen Gunsten sich das Kabinct entscheiden würde ,

wenn es zwischen diesen beiden wählte , ist schwer zu be¬

stimmen ; man kann jedoch daraus , daß es bis jetzt den

General Damremvnt , »ogenamtten Generalkommandanten

der französischen Besitzungen in Afrika , eine so höchst un¬

tergeordnete Rolle speclen ließ , schließen , daß er weniger

der Mann seines Vertrauens ist , als Bugeaud . — In

Grenoble haben zahlreiche Verhaftungen von Handwerker »

stattgesunden . Das Oppositionsjournal le ksn -ioto «les



2150

-älpos macht über die Veranlassung dazu folgende sschwer -
lich ganz richtige ) Angaben : Seit vielen Jahren pflegten
sich die Handwerker von Grenoble auf dem Glacis der
Stadt an schönen Sommerabcnden zu versammeln , und
zu singen . Plötzlich wurde ihnen dies durch die Polizei
untersagt , und alF man dem Verbote keine Folge leistete ,rückte die bewaffnete Macht mit gefälltem Bajonnette
herbei , und nahm , obgleich sie nicht den geringsten Wi¬
derstand fand , Verhaftungen in Masse vor .

Spanien .
50 Madrid , 15 . Juli . Die Börsengeschäfte bele¬

ben sich. Man spricht viel weniger von dem Handelsver¬
träge mit England ; doch gewöhnlich gut unterrichtete Perso¬
nen versichern , daß die Unterhandlungen fortdauern . In
Folge der Entdeckung einer carlistischen Verschwörung sind 33
Personen verhaftet worden . In der Corlessttzung vom
10 . wurde das Ganze des Zehatgesetzes angenommen ;
am >2 . war die Diskussion der einzelnen Artikel beendigt ,
und diese votirt . In der Sitzung vom 14 . beklagen sich
mehrere Mitglieder über die Entführung so vieler spani¬
scher Gemälde und Kunstwerke durch die Fremden , und
dringen auf Handhabung der Gesetze , durch welche die
Ausführung solcher Gegenstände verboten wird . Die Cor¬
tes fassen einen Beschluß in diesem Sinne . Hr . Nunnez
trägt darauf an , den Finanzminister tn Anklagezustand zu
versetzen , weil er ohne Autorisation der Cortes dir Zah¬
lung der Zinsen für die auswärtige Schuld suspendirt ha¬
be. Die Sitzung wird aufgehoben .

Man liest in dem Oppositivnsblatte Porvenkr von
heute folgenden sironischen ) Artikel : Ein Cortesmitglied
wird , wie es heißt , folgenden Vorschlag machen : » Abso¬
lute Suspension der Preßfreiheit ; Autorisation der Regie¬
rung , die Unzufriedenen ohne vorßängigen Prozeß füsil -
lirrn und die Deputirten , welche den Gang des Ministe¬
riums hemmen , nach den Philippinen deportiren zu las¬
sen ; Bildung permanenter Kriegsgerichte , um die Gene¬
rale zu richten ; Autorisation , sich der Güter und des
Geldes der Bürger ohne Formalitäten zu bemächtigen . »
Andere Deputirte sollen gewillt seyn , wenn dieser Antrag
wirklich gestellt wird , die Ausstoßung des fraglichen De¬
putirten zu verlangen .

Die Espanna sagt , daß Don Augustin Armendarez
vnd nicht Hr . Acunha zum Minister des Innern ernannt sey .
lHirrnach wäre die Angabe in der heutigen telegraphi¬
schen Depesche unrichtig . Auch Galignani ' s Messenger
sagt , » ach einem Briefe aus Madrid vom 15 . d , Abends ,
daß Hr . Armendarez zum Minister des Innern ernannt
sey , Hr . Acunha aber als neuer Minister der Marine oder
- er Justiz genannt werde .

50 Saragossa , 15 . Juli . Die Carlisten haben
die Umgegend von Castellon de la Plana seit dem 9 . ver¬
lassen , und sich nach Alcora und Torres gewendet Ge¬
neral Oraa , der sich in Serica befand , traf alle An¬
stalten , um sie zu verfolgen . Dir Stadt Muel wurde
am 13 . durch die Banden des Tena und Llangostera heim ,
gesucht , dir 1800 Mann Infanteristen und 180 Rei¬

ter zählte » : Das Haus des Kommandanten der Natio¬
nalgarde und die Munizipalität wurden geplündert , und
die Faccioscn zogen sich zurück , nachdem sie 3000 Realen
erhoben hatten . Am 14 . Morgens schlugen sie die Straße
nach Mezalocha rin . Asnar hatsich von Longres nachPar »
riga gewendet , und die Banden , welche Saragossa be,
drohten , haben eine rückgängige Bewegung gemacht ; sie
waren in ver verflossenen Nacht der Stadt auf 20 Minu¬
ten nahe gekommen . Sie sind nach Furnte und Belchite
abgezogen . Die Bande des Solan , die mit Heftigkeit
in der Richtung von San Marros verfolgt wuide , hat
viele Leute verloren . Die Gefangenen sagen aus , daß
Toledo den Rebellen großen Vorschub leistet .

50 Baysnne , 17 . Juli . Ein Offizier von Sa »
Sebastian meldet uns , daß das Regiment der Königin
sich empört , und daß der General Jaurrezuy , der das¬
selbe nicht zur Ordnung bringen können , der Munizi¬
palität erklärt habe , er überlasse es ihr , mit den rebel¬
lischen Soldaten fertig zu werden . Derselbe Offizier
sagt , 7 carlistische Bataillone ftyen im Marsch begrif ,
fen , um die alten Stellungen um San Sebastian wie ,
der einzunehmen . Der spanische Konsul hat gestern
Briese auS dieser Stadt erhalten ; sie sagen kein Wort
von der Insurrektion . Alle carlistischen Administratio¬
nen , die in Estella waren , sind nach Tolosa zurückge¬
kehrt . Es scheint gewiß , daß wenn die Generale der
Königin sich darauf beschränkt hätten , den Ebro zu bewa¬
chen , Don Carlos sich nickt in Catalonien hätte halten
könne » , wo seine Anwesenheit den catalonischen Chefs
unbequem war , die alles Mögliche thaten , um ihn zum
Uebergange über de» Ebro zu bewegen .

Paris , 21 . Juli . Telegraphiscke Depesche :
»Bordeaur , 19 . Juli , 7 Uhr AvendS .

Der Prätendent scheint nach dem Königreich Mur¬
cia marschtren za wollen ; er hat Torres am 11 . verlas¬
sen , indem er die Straße nach Leria einschlug und Valen¬
cia links ließ . Oraa war an demselben Tage zu Serica ;
Buerens kam in Terurl an und marschirte gleich darauf
wieder ab , um sich zu Meya mit Oraa zu vereinigen .
Espartero schreibt unterm 12 . d . , er marschire auf der
Seite von Dera und Catl

'
na , um sich mit Buerens zu ver¬

einigen . Die Banden des Langostera und Anderer , dir
in der Umgegend von Saragossa waren , haben sich gegen
Belchite zurückgezogen ; die Seraße ist frei und die ausge -
bliebenen Kuriere von Madrid sind angekommen . Die
Nachrichten aus letzterer Stadt gehen bis zum 15 . Abends .
Alles war ruhig . Der Minister des Innern ist durch
Hrn . Acunha , Mitglied der Cortes , ersetzt worden . »

— Das heutige Journal des Debats sagt : Man liest
in einer carlistischen Korrespondenz : » Am 16 . solltn »
die Truppen des Königs Valencia angrelfen , im Falle
diese Stadtsich nichtgutwillig ergibt ; allein Alles läßt hof¬
fen , daß kein Blutvergießen statt haben wird , denn die
Einwohner sind bereit , den legitimen Herrscher anztter »
kennen . »

50 Paris , 22 . Juli . Das barcelonaer Journal LI
vspoi ' v > 14 . d . , welches heute morgen angekommcn ist, ent -
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hält folgenden Auszug aus einem vertraulichen Schreiben des
Mili

'
tärgouverneurs von Cervera an den Generalkapitän

der Armee von Catalonicn , datirt vom 13 - : „ Ich erhalte
in diesem Augenblicke die Nachricht einer großen Schlacht ,
welche bei Valencia geliefert worden , und in welcl )*r unsere
Generale Oraa , Jriarte und Nogueras das Feld behaup¬
tet haben . Der Prätendent und Cabrera haben viele Leute
verloren . Ich beeile mich. Sie davon zu benachrichtigen .

Gez . Cristovall Tayll ."

Schweiz .
In der 8ttn Sitzung der Tagsatzung am 17 . Juli

handelte es sich bei der Berathung über Revision der

Mannschaftsskala um die Fragen : ob man die angeses¬
senen Fremden den betreffenden Kantonen in Abzug brin¬

gen wolle ; ob ebenso die temporäre Bevölkerung aus
andern Schweizrrkantonen . Lebhaft wurde dir Ansicht
vertheidigt , daß die gewerbtreibenben Kantone auch die

Lasten der fremden Bevölkerung , die ihnen so große Vor -

theile bringe , tragen sollen . Mit Mehrheit wurde ent¬

schieden , die angesessenen Fremden in Abzug zu bringen ,
nicht aber die Schweizer aus andern Kantonen .

( Schw . Bl .)

Nordamerika .
New ' Norker Blätter bis zum 26 Juni schreiben : Der

Jad anerkrieg in Florida , der beendigt schien , droht wie¬
der auSzubrechen . Di « Seminolen haben den von ihnen
geschloffenen Vertrag gebrochenen . General Jeffup schreibt
auü Tampa -Bay vom 5 . Juni , daß eine zahlreiche Jn -

dianerhordr in das Lager der Indianer , welche auszuwaa -

dern versprochen hatten , eingedrungen sry , und 3 Häupt¬
linge weggeführt habe . Diese Horde soll dem knegeri -

scheu Stamme der MicausakieS angehören . General

Jrssup fügt bei , der Auswanderungöplan sey völlig ge¬
scheitert , und er werde die Schiffe , welche die Indianer
über den Mississippi bringen sollten , zurückschicken . Die

Indianer haben sich in die Moräste zurückgezogen ; man
erwartet die Wiedereröffnung der Feindseligkeiten .

Brasilien .
In RioJaneiro haben , in Folge der Wirkungen der

nordamerikanischen Handelsklemme und insbesondere der
vielen von London protestirt zurückgekommenen Wechsel
auf nordamerikanische Häuser , zwei bedeutende Firmen ,
Louis Kienle u . Komp , und R . Gardrrin u . Komp . , ihre
Zahlungen rinstellen müssen . ( Herold .)

Staatspapierk
Wien , 18 . Juli . Metalliq . 105 ' -. : 4proz . Metall .

100 °-, ; » pro ; . 76 ' -« ; LOOGuldenlooje 115 ; Bankak¬
tie » 1369 ; Norddahn 114 '-- ; Mail . E . B . 110 '/ - .

Pariser Börse vom 21 . Juli . 5proz . konsol . 110
Fr . — Zprozrnt . konsol. 79 Fr . — Spanische Akt .
21 ' ( ; Paff . 5 '/, . — Portug . 3proz . 25 . — St . Ger -
main Eisenbahnaktien 967 Fr . 50 Ct . — Versailler Ek-

senbahnaktirn , rechtes Ufer , 695 Fr . ; linkes bo . 612 Fr .
50 Ct .

Pariser Börse vom 22 . Juli . Spröz . konsol . 109

Fr . 95 Ct . — Sprozent . konsol . 78 Fr . 95 Ct . — Span .
Akt . 21 '/ . ; Pass . 5 >« . — Portug . 3proz . 26 . — St .
Germain Eisenbahnaktien 980 Fr . — Versailler Eisen¬
bahnaktie » , rechtes Ufer , 700 Fr . ; linkes do . 612 Fr .'

50 Ct .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH? Macklot .
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GroßherzoglichesHofthealk.
Dienstag , den 25 . Juli : Maria Stuart , Trauer¬

spiel in 5 Aufzügen , von Schiller . Mad . Sophie
Schröder , vom k. k. Hoftheater in Wien : Köni¬
gin Elisabeth , zur zweiten Gastrolle .

Donnerstag , den 27 . Juli : Fluch und Segen - Dra¬
ma in 2 Aufzügen , von Houwald . Mad . Schrö¬
der : Margaretha . Hierauf : Medea , Melodrama
in 1 Aufzuge , von Benda . Mad . Schröder :
Mrdea .

Karlsruhe . ( Museum .) Mittwoch , den 26 . Juli ,
im Sommerveretn Musik von 6 bis halb 8 Uhr , Tanz¬
unterhaltung von halb 8 bis halb 10 Uhr . Im Falle un¬

günstiger Witterung fängt die Tanzunterhaltung um 7

Uhr an .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1837 .

Der Vorstand .

Rheinische

anrpffchifffahrt .
Die preußisch - rheinischen Dampfschiffe fahren im Juli

1837 in folgender Weise :

Täglich :
Von Köln nach Koblenz rc>. Morgen - 7 Uhr ,

( Die Sonntags , Mittwochs und Freitags abfahrenbm
Schiffe korrespondiren mit den Montags , Mittwochs
und Samstags von Leopoldshgfen nach Straßburg
fahrenden Booten .)

Von Koblenz nach Mainz rc . , Morgens 6 '4 Uhr.
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( Die Montags , Donnerstags u . Samstags abfahrenden
Schiffe desgleichen .)

Bo » Mainz nach Mannheim : c. , Morgens 5 Uhr ,
( Die Diens . ags , Freitags und Sonmags abführenden

desgleichen .)
Von Mannheim nach Leopoldshafen ( Karlsruhe ) ,

Nachmittags 1.
' ^ Uhr .

( Dcsgleichcn . )
Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Straßburg ,

resp . Kehl , jeden Montag , Mittwoch und Samstag ,
Vormittags 11 . Uhr .

Von Straß burg nach L e op ol dsh afen ( Karlsruhe ) rc.
an den nämlichen Tagen *) , Morgens 4 Uhr .

Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Mannheim
täglich , Vormittags 10 Uhr .

Bon Mannheim nach Mainz rc. täglich , Nachmittags
2 ^ , Uhr .

Von Mainz nach Koblenz rc. täglich , Morgens 8 Uhr .
Von Koblenz nach Köln täglich . Mittags 12 Uhr .

2) Zu Straßburg können die Reisenden schon am Vor¬
abende auf das Schiff gehen und auf demselben über¬

nachten . Dies Schiff trifft Vormittags 10 Uhr in
Lcopoldshafen ein und korrespondirt mit dem unmit .
telbar nach dessen Ankunft nach Mannheim rc . absah -
renden Boote .

Ausserdem
besteht eine direkte Verbindung zwischen Kölnu . Straß .
bürg , resp . Kehl , vermittelst zweier Lampsschiffe , wel¬
che zu Mannheim korrcspondircn und in folgender Wei .
se fahren :
Von Köln nach Koblenz rc . jeden Montag u . Donners¬

tag , Vormittags 11 Uhr .
Von Koblenz nach Mainz rc . jeden DicnStag u . Frei ,

tag , Morgens 1 Uhr .
Don Mainz nach Mannheim rc . >eden Dienstag und

Freitag , Mittags 12 Uhr .
Von Mannheim nach Leopoldöhafen ( Karlsruhe ) rc .

jeden Mittwoch und Samstag , Morgens ü Uhr .
Von Leopoldshafen ( Karlsruhe ) nach Straszburg ,

resp . Kehl , jeden Mittwoch und Samstag , Nach¬
mittags 2 Uhr .

( Eintreffen in Straßburg , resp . Kehl , Donnerstags u .
Sonntags Abends zeit g . -

Don Ttraßburg , resp. Kehl , nach Leopoldshafen
( Karlsruhe ) jeden Dienstag und Freitag , Morgens 8
Uhr .

Don Leopoldshafen nach Mannheim rc . jeden DienS .
tag und Freitag , Nachmittags 1 '/ , Uhr .

Von Mannheim nach Mainz rc . jeden Mittwoch und
Samstag , Morgens 6 Uhr .

Von Mainz nach Koblenz - c. jeden Mittwoch und
Samstag , Vormittag 11 Uhr .

Von Koblenz nach Köln rc . jeden Mittwoch u . SamS -

tag , Nacyill .
' stazs 4 Uhr .

Auf den Agenturen von Mainz bis Straßburz
werden , sowohl auf - , als abwärts , für alle tarifirtcn Sta¬
tionen des Oberrheins Pcrsonalbillete ft

'rt die Hin - und für
die Zurückreise während des Dienstjahres zum anderthalb ,
fachen Betrage des Passagiergeldes crcheilt . Das Nähere
ist auf den Agenturen und bei dm Schiffskoudukteuren zu
erfragen .

Der Persoi eneilwage » , zur Influenz auf .vorbemerkte
Schiffe , fahrt von hier nach Leopolbshafei , täglich Morgens
um 8 Uhr ; ferner Montag , Mittwoch und Samstag Mor¬
gens halb 10 Uhr , und Dienstag , Mittwoch und Freitag
Mittags um halb 12 Uhr ab .

Oie Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde :c .
sowohl ans die Dampfschiffe für alle Stationen rbeinauf -
wärts bis Strasburg , als wie rdei,,abwärts bis London ,
geschieht aus hiesiger gr . Oberpvstamtscrpedttion fahr . Posten .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt .

Der fränkische Merkur ,
ein politisches Tageblatt mit einer wöchentlichen literärifchen Bei¬
lage , erscheint seil einem Jahre im Verlage der Unterzeichneten .
Es wurden diese Zeit über keine Opfer gescheut , demselben die Ach¬
tung , die es früher unter der Leitung eines Hegel und Ulltzel ge¬
noß , wieder zu verschaffen , und ihm eine den Forderungen der Zeit
entsprechende größere Ausdehnung zu geben . Unterstützt ron
den achtungswürdigsten Mitarbeitern des Zn - und Auslandes ,
wendet der Fränkische Merkur in redlichster Gesinnung allen In¬
teressen , besonders des deutschen Vat - rlandeS , sich zu , ohne die Po¬
litik der östlichen , nördlichen und westlichen Staaten Europas all¬
dem Auge zu verlieren . Dürfen wir aus der Achtung , welche die
besten deutschen und selbst ausländischen Blätter dem unserigeri
zollen , einen Schluß ziehen , so mag es uns erlaubt seyn, zu be¬
haupten , Laß dasselbe nunmehr als deutsches Blatt dastehe ,
so wie zu erwarten , daß es sick als solche« die Theilnahme Deutsch¬
lands und der angrenzenden Länder erwerben werde .

Bamberg , den 18 . Juli 1837 .
Die literarisch - artistische Anstalt .

Sophienbad bei Nappenau .
Dom 11 . bis 20 . Juli angskrmm ne Kurgäste .

Fräulein Gerwig von Karlsruhe . Herr Häfner , Partikulier
von Bödigheim . Herr W . I . Dyckerhof und Herr C . Dyckerhof ,
Kaufleute von Mannheim . Fräulein Unger mit Schwester ron
Durlach . Herr Bezirksförster Häuser mit Sohn von Sggenstein .
Frau Bezirksförster Kiefer Wittwe von da . Fra » Kaufmann Bit¬
ter mit Fräulein Tochter und Sohn von Karlsruhe . Christine
Tresch aus Mannheim . Fräulein MvruS von da . Fräulein Ek -
kert mit Bedienung von Mosbach . Frau Triller von Ettlingen .
Herr Bezirksförster Hagenmeyer vom Eulenhvf . Herr Wagner ,
Lyzeist aus Mannheim . Herr Kaufmann Wachmann aus Hei¬
delberg .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Sin Frauenzimmer von guter
Familie , welches schon mehrere Jahre als Haushälterin Kondizion
hatte , und überfeinen Fleiß und Treue Beweise bcibringen kann ,
auch in allen Handarbeiten , sowie im Putzmachen und Fristren
erfahren ist , wünscht entweder hier oder auswärts eine angemes¬
sene Stelle z» erhalten ; es dürfte auch bei einer Herrschaft auf
Reisen seyn ; auf Verlangen unterzieht es sich auch dem Kochen
und etwas Hausarbeit . Das Nähere im Aomtoir der Karlsr .
Zeitung zu erfragen .
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Verleger und Drucken PH . Macklot .
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